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Improvisation von Transportmitteln fiir Kranke und Verwundete.
(Fortsetzung.)

Fig. 69 zeigt nnö einen Brückenwagen für vier liegend zu Trmwpvrtierende,

Fig. 69.
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wabei die Franken ader Berwnndeten auf Tragbahren »»d z,war jezivei übereinander
gelagert werden. Diese Ilrt va» Einrichtung bietet den graszen Barteil, dag man
degnem anch bei kleinern Briickeinvagen vier Liegende verladen kann, wadei nach
ans einfache Weise varne nnd hinten Zitze für vier bis sechs sitzend M Trans-
partierende angebracht tverden können. Bei der Herstellung wird falgendermassen
verfahren i Es werden nach Fig. 701 zwei Acittelständer ans Dappellatten van 0 bis
ti ein Stärke angefertigt, welche mit ihrem unteren Ende in die Mitte der Unter-
laghalzcr n a eingefügt tverden.

Fig. 70 <1 n. II).
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Eine mittlere kreuzweise Bersperrnng beider Bcittelständer, eine darüber geführte
Firstlattc, svtvie varn nnd hinten befestigte Schrägstützc» ader Stricke geben dem

Gestell nach varne und rückwärts genügenden Halt, siehe Fig. 70II. Um die seitlichen
Schwankungen zu verhindern sind nuten an den Mittelständen! Schrägstützen an-
gebracht, welche sie mit den queren Unterlaghvlzern versperren.

Das ganze Gestell wird vermittelst Mnttcrschrauben zusammengehalten und au
die Wagenbrücke festgebunden, sawie nach varne nnd hinten mit Stricken verankert.
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Tic Bedachung ivied gebildet duech schräg angebrachte Latten, welche die obern

Qncrarme der Mittelständen' mit dem Stehstnck verbinden. Seitlich angebrachte, der

Länge des Wagens entsprechende Latten dienen dann als Dachgestell und gleichzeitig

znm Anbringen der Vorhänge: das Dach kann wieder nach Belieben mit Stroh,
Schilf oder Blachen bedeckt werden.

Beim Verladen wird folgendermaßen verfahren: An den Querarmcn der

Mittelständer werden vorerst Stricke oder Strickschlanfen in Form eines angebracht,

in welche dann die Tragbahren eingebängt werden: die Träger nähern sich dem

Fuhrwerke von der Seite; beim Ausladen wird stet5 zuerst die obere Lage verladen,

während beim Abladen umgekehrt verfahren wird. Sobald daS Verladen beendigt ist,

werde» die Tragbahren mit Stricken seitwärts an daS Gestell verankert.

Fig, 71 zeigt nno einen Brückenwagen, eingerichtet für zwei liegend und vier

là sechs sitzend zu Transportierende, Hierbei ivird folgendermaßen verfahren: Man

Fig,

verfertigt, der innern Breite de5 Wagenkastens entsprechend, zwei Qnerbretter von

ungefähr l! -A ein Dicke und 25 —40 um Breite (je nach der Höhe der Seiteilwände),
in welche nun an jedem Ende, sowie in der Mitte je ein rechtwinkliger Einschnitt

gemacht ivird. Diese Bretter stellt man ans Manneslänge von einander senkrecht

gner in den Wagenkasten, die Einschnitte nach oben gerichtet und versperrt sie durch

seitlich und innen angebrachte Lattenstücke.

I» jeden Einschnitt kommt eine 200—250 mn lange und starke Längsstange zu

liegen, über welche man ein Seilgcslecht spannt und nach bekannter Art ein Lager
erstellt. Vor und hinter dieser Lagersläche werden Quersitze erstellt, indem man
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starte, der Wagenbreite entsprechende Bretter herrichtet nnd dieselben an den Enden

derart mit satten versieht, das; sie genau in den Rahmen des Wagenkastens hinein

passen und sv ein seitliches Verschieben verhindern. Das Dachgestell wird ans

Latten hergestellt und nachher mit Strotz, Strvhmatten vder Schilf bedeckt.

Bei Strvtzbedachung wird das Strah bündelweise mit dein dicken Ende nach

unten an die am Dactzgcstcll gespannten Drähte befestigt; die dünnen Enden werden

über der Firstlatte gekreuzt und jeweilen mit dem Blinde! eingeknüpft. Durch

Anbringen von Querlatten am Tachgestell können Rnctlehnen für die Quersitze

gebildet werden. iAvvtjcimng folgt.)

Äie Tuberkulose und ihre Lekümpfung.

Aus einem Vortrage von Dr. A. Christen, Clten,

gehalten an der Jahresversammlung des schweizerischen gemeinnützigen J-ranenvereins.

Die Tuberkulose ist eine uralte Krankheit. Schon der Grieche Hippokrates,
der Bater der wissenschaftlichen Heilkunde, der im vierten Jahrhundert vor unserer
Zeitrechnung lebte, führte bittere Klage über die Verheerungen der Tuberkulose, die

gar häufig sei und allen Bemühungen des Arztes trotze. Die Kulturvölker ver-
mittelten auf ihren Eutdeckungs- und Erobernngszügen die Krankheit den Natur-
Völkern, so den Negern in Afrika, den Ureinwohnern Amerikas ; diese Seuche, zn
der sich später als Bundesgenosse der Alkohol gesellte, brachte ganze Völkcrstämme
zum Verschwinden. Vom Menschen ging die Krankheit auf den treuen Hausgenossen
über, der unter demselben Dache wohnt, auf das Hanstier. Das Rind, das
Pferd, die Ziege, das Kaninchen erkranken, wie die Forschung in den letzten Jahr
zehnten dargetan hat, ebenfalls an Tuberkulose. Die Perlsncht, eine weitverbreitete
Krankheit des Rindviehes, ist Tuberkulose. Auch die Tiere des Waldes, sobald sie

mit dem Menschen in enge Berührung kommen und der Freiheit beraubt werden,

z. B. die Insassen der Menagerie, erkranken an Schwindsucht. Die wissenschaftliche
Forschung beschäftigt sich gegenwärtig mit dem Verhältnis der Menschen- zur Tier-
tuberkulöse und weist Unterschiede zwischen beiden nach, Unterschiede, welche jedoch

vorläufig für die Fragen des praktischen Lebens nicht von großem Belange sind.
Die Forschung der Neuzeit hat ferner nachgewiesen, daß die Tuberkulose nicht

nur als Lungenschwindsucht auftritt, wie man früher geglaubt hatte, sondern,
daß eine ganze Reihe von Krankheiten ihr zufallen. Die fressende Flechte z.B.,
der LupuS, welche namentlich im Gesicht furchtbare Verheerungen mit Zerstörung
der Nase n., herbeiführt, ist Tuberkulose der Haut. Der „Knochenfraß", wie er im
VolkSmunde als unheilvolle Krankheit, namentlich des Kindesaltcrs, gefürchtet ist,

stellt eine Tuberkulose der Knochen und Gelenke dar; so sind die Erkrankung der
Wirbelsäule, die zur Bildung eines Buckels führt, so die Hüft- und Kniegelenk-
entzündnng, welche schwere Verstümmelungen und gar Tod im Gefolge haben,

Formen der Tuberkulose. Die „Kopfkrankheit" der Kinder, welche mancher Mutter
ihren Liebling jäh entreißt, ist Tuberkulose der Hirnhäute. Das Bauchfell kann an
Tuberkulose erkranken. Noch mehr: Die Drüsenentzündungen am Halse, welche gar
oft bei Kindern zn langwierigen Eiterungen und häßlichen Narben führen, sind
ebenfalls auf Tuberkulose zurückzuführen, ebenso alle die Erkrankungen an Nase,

Auge, Ohr, welche man früher als Skrophnlose zn benennen pflegte. Alle Organe
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